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Schulnetz21 an der Primarschule Luterbach

Gesundheit s f ör der ung. Das s c hweizer i-
sc he Net z wer k gesundheit s f ör der nder 
und nac hhalt iger S c hulen (S c hulnet z 21) 
unter s tüt z t  S c hulen au f ihr em Weg b ei 
der lang f r is t igen Ums et zung von 
Gesundheit s f ör der ung und Bi ldung f ür 
Nac hhalt ige Ent wic k lung (BNE).  Wie 
dies er Weg genau aussieht,  ent s c heidet 
je de Sc hule individuell.  Rund 190 0 
S c hulen in der ganzen S c hweiz hab en 
sic h dem Net z wer k angesc hloss en. 
Koor dinier t  wir d das nationale S c hul-
net z 21 gemeins am von der St i f tung 
éduc ation21 und R ADIX ,  S c hweizer is c he 
Gesundheit ss t i f tung.

Die Primarschule Luterbach, mit 260 

Schülerinnen und Schülern im Zyklus 1 

und 2, ist seit 1998 Mitglied im Schul-

netz21 und trägt seit 2018 das Profil «Wir 

sind auf dem Weg zu einer gesundheits-

fördernden und nachhaltigen Schule». 

Das Kollegium umfasst 34 Lehrpersonen. 

Katrin Kurtogullari-Rentsch ist seit 2013 

Schulleiterin und erläutert im folgenden 

Interview ihre Motivation für den Beitritt 

und die Vorteile einer Mitgliedschaft im 

Schulnetz21.

Was war die Motivation, dem Schulnetz21 
beizutreten?
Wir sind seit 1998 Teil des Schulnetz21. 

Damit ist das Thema «Gesundheitsförde-

rung» an der Schule schon sehr lange ver-

ankert. Wir haben von Beginn weg ge-

merkt, dass darin viel positive Energie 

steckt. Das Kind, der Mensch, steht dabei 

im Zentrum. 

Wie hat sich die Haltung der Schule 
bezüglich Gesundheitsförderung und BNE 
seit dem Beitritt verändert?
Ich denke, dass wir uns noch bewusster 

mit dem Thema auseinandersetzen. 

Durch die Netzwerktreffen des Schul-

netz21 kommt man aus dem Schulalltag 

raus und findet einen neuen Fokus. Der 

Beitritt zum Schulnetz21 verpflichtet mi-

nimal, mit einer Vereinbarung, die Ziele 

zu verfolgen und das hilft im Schulalltag. 

Wir arbeiten an der Schule nur erfolgreich 

mit den verschiedenen Akteuren zusam-

men, wenn wir einen gesunden und guten 

Weg der Zusammenarbeit finden. Gerade 

die Prinzipien der Gesundheitsförderung 

des Schulnetz21 helfen dabei, das grosse 

Ganze bewusst in den Blick zu nehmen.

2004 hat die Schule Luterbach den Pesta-

lozzi-Preis für kinderfreundliche Lebens-

räume erhalten und das setzte natürlich 

noch mehr Energie frei. Wir sind stolz, 

dass das, was umgesetzt wird, wirkt und 

wahrgenommen wird. Manchmal haben 

wir das Gefühl, dass unsere Arbeit in der 

Gesundheitsförderung selbstverständlich 

ist und dann merkt man, dass es eben 

nicht jede Schule in derselben Ausprägung 

macht wie wir. Die Mitgliedschaft beim 

Schulnetz21 ist wie eine Visitenkarte.

Wie f liessen die Gesundheitsförderung 
und BNE in die Schulentwicklung mit ein?
Durch die Jahre der Mitgliedschaft stellt 

sich die Schule immer wieder die Frage, 

wo ein weiterer Fokus gesetzt werden 

kann. Wir achten auf unsere Schulkultur: 

Das respektvolle Miteinander mit den El-

tern und den Kindern, auf demokratische 

Schulkultur mit dem Sternenkreis (Schü-

ler- und Schülerinnenrat) sowie der Voll-

An der Vollversammlung können die Kinder ihre Meinungen und Anliegen einbringen. Fotos: Primarschule Luterbach.
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versammlung. Ein neuer Bereich ist die 

interkulturelle Verständigung. Dabei orga-

nisieren wir Dolmetschereinsätze nicht 

nur mit externen Profis, sondern beziehen 

mehrsprachige Eltern in die Schule mit 

ein. Wir haben auch eine Arbeitsgruppe 

«ELTERNmitWIRKUNG». Alle Zugezoge-

nen – sei es aus dem nahen Bucheggberg 

oder aus dem fernen Brasilien – müssen 

spüren «Wir sind hier willkommen». Sie 

erhalten von der Elternschaft Ansprech-

personen, die zeigen, wo tolle Kinderspiel-

plätze sind, an welchen Anlässen man 

sich trifft und wo man sich einbringen 

kann. Auch das ist für uns Nachhaltigkeit. 

Dank des Fachbereichs Bildung für nach-

haltige Entwicklung haben wir erkannt, 

wo wir noch anpacken wollen. Beispiels-

weise bei unserer natürlichen Umwelt, 

bei den Ressourcen, beim Abfall – da sind 

wir noch nicht dort, wo wir sein wollen. 

In dieser Phase ist das Schulnetz21 wert-

voll – wir sind im Austausch mit Fachleu-

ten und mit anderen Schulen. So erhalten 

wir inspirierende Inputs, das ist toll!  

Gesund heisst aber auch, nicht alles auf 

einmal machen zu wollen. Sondern peu à 

peu, damit alle mitkommen und alle die 

Wirkung erleben und fühlen. Das ist im-

mer ein Balanceakt. 

Welche Unterstützung haben Sie grund-
sätzlich und seit der Weiterentwicklung 
zu BNE vom Schulnetz21 er fahren?
Von den Koordinatoren und Koordinato-

rinnen des Schulnetz21 habe ich Inputs 

für die Weiterentwicklung erhalten, sei  

es als critical friend oder als Beratung. 

Manchmal erhalten wir auch massge-

schneiderte Unterlagen. All das ist sehr 

unterstützend, es stärkt und wir wissen, 

dass wir uns melden können, wenn wir 

etwas brauchen. 

Auch die verschiedenen Veranstaltungen 

wie beispielsweise die nationale Impuls-

tagung mit dem Jubiläumsanlass zu  

20 Jahre Netzwerk. Von dort bin ich sehr 

zufrieden und beschwingt nach Hause 

gegangen. Das sind tolle und berei-

chernde Erlebnisse – die hätten wir sonst 

nicht. Es ist etwas Aussergewöhnliches 

und dies sogar zum Nulltarif. 

Welche Massnahmen und Aktivitäten hat 
die Schule auf ihrem Weg zu einer 
gesundheitsfördernden und nachhaltigen 
Schule umgesetzt?
Nebst der demokratischen Schulkultur 

und der interkulturellen Verständigung ist 

die Arbeitsgruppe «Gesundheitsförderung» 

inzwischen gut verankert. Sie bereichert 

unser Schuljahr mit kleinen Erinnerungen, 

die einen zum Schmunzeln bringen oder 

einladen, eine Pause einzulegen, um sich 

zu bewegen. Das klingt nach nichts – aber 

es sind kleine, feine, wichtige Sachen und 

Aktionen – Lehrpersonengesundheit kon-

kret. Nur wenn man in unserem heraus-

fordernden Umfeld gesund ist und gesund 

bleibt, gut zu sich selbst schaut, kann man 

die anspruchsvolle Arbeit mit Freude und 

Energie leisten. 

Mitglied werden
Das Schulnetz21 bietet Mitgliedschulen u.a. 
Beratungen, Er fahrungsaustausch, jährliche 
Impulsveranstaltungen sowie eine Website 
mit Dokumentationen und Instrumenten 
an. Die Schulen können zwischen zwei  
Prof ilen auswählen: «Wir sind auf dem Weg 
zu einer gesundheitsfördernden Schule» 
oder «Wir sind auf dem Weg zu einer 
gesundheitsfördernden und nachhaltigen 
Schule».  Interessier te Schulen können  
sich für eine Mitgliedschaf t auf der Website  
w w w.schulnetz21.ch informieren oder  
Silvana Werren (Tel. 031 321 00 39,  
silvana.werren@schulnetz21.ch)  
direk t kontak tieren.

Wichtig ist uns dabei auch die Zusam-

menarbeit mit Externen. Bei unserer Seni-

orenhilfe, die seit 2013 fest verankert ist, 

unterstützen uns Senioren und Seniorin-

nen, die Ein- bis zweimal pro Woche mit 

zwei gesunden Händen und einem gro-

ssen Herzen in unseren Klassen und 

Spielgruppen wirken. In diesem Umfeld 

zeigt sich die Gesundheitsförderung gene-

rationenübergreifend und bildet einen 

wichtigen Aspekt für die Gemeinschaft. 

Warum würden Sie einer Schule raten, 
dem Schulnetz21 beizutreten?
Das Netzwerk gesundheitsfördernder und 

nachhaltiger Schulen hält spannende, pra-

xisorientierte Angebote bereit. Man erhält 

viele Inputs und Anregungen. Und es ist 

ein gesundes Mass an Verpflichtungen mit 

einer Vereinbarung – aber einer gesunden 

Vereinbarung. Das heisst, mit dem Schul-

netz21 habe ich das Thema in meiner 

Agenda, damit es nicht vergessen geht. 

Man lernt eine grosse Themenpalette ken-

nen, in der man auswählen kann – mit 

wenig Druck und viel Unterstützung. 

Silvana Werren und Marion Künzler, Schulnetz21


